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9!r. S Slxijtc. 9«Kl».>3(itaxa („Slriflntilatt")

Saulidjea oon öct ®d)tocljcr. Sanbcëanâficllttng
iu Sern 1914. 2Bie bie „Revue" berießtet, trieb bie

girrna 3lrni, Sütßi, ïannaj & Sie, roelcßer bie Seitung
be§ 3Birtfcßaft§roefen§ in ber näcßfien ©dßroeizerifeßen
SanbeSausfteUung übertragen roorben iff, im ganzen brei
große Seftaurationslofalitäten errichten, ron betten bie

jtnei eigentlichen gefträume iplaß für je 2000 ^etfonen
refpeflioe 2300 bteten trerben. ®a§ biitte ©ebäube, er*
baut nach ben äßeifungen ber Sereinigung „|>eimatfcßuh"
trirb 600 iflerfonen faffen fönnen.

©chroeijertftfje fianbeêauêfteHung in Sern 1914.
Seue Sergebung ron Arbeiten, gür bie ron ben 3lrcßi=
teften SRpbi & ©alcßll su etbauenben fallen für ©taatS»
roirtfeßaft unb SolfSrooßlf aßrt, SBiffenfcßaft,
Siteratur, SBeßrroefen ufro. würben folgenbe Arbeiten
rergeben: genfierarbeit: 3- ©freier, Larberg; ©tuber
& Sie., ©cßüpfen; ^arfett= unb (Stjaletfabrif Sern;
Slalerarbeit : 3gnimnr§ 31. ©., Siel.

lallen für ©ßemie, papierinbuflrie ufro. (3lt<hi--
left ®. Saumgartj; ©penglerarbeit : ÜRittler & ©tebler,
Sern ; ®acßberferarbeit : ^ng. Sommel, Ölten (Suberoib ;

Oberlichter: SRartin IMer, gürieß.
fallen für îejtilinbuftrie ufro. (3Ircßiteft fßfanber):

©penglerarbeit : fßfifter & Räfermann, Sern ; ®acßberfer»
arbeit: 3ng. Sommel, Ölten: genfter» unb ©laferarbeit:
Montana & 2:l)iebaub, ®l)auj=be=gonbS.

fallen für SBafferroirtfcßaft, Ser'feßrSroefen,
geuerlöfcß» unb 5Rettung§roefen (3lrchitelten 3«erleber
unb Söfiger): ©penglerarbeit: ©tettbacher, Sern ; genfier»
unb ©laferarbeit : |§. Söfiger, Siel.

Seftaurant Seufelb (3lrcßiteften Sutftorf unb
SRatßpS): ©penglerarbeit: Surlßalter, Sern; ®acßberfer»

arbeit; ©cßroeiz ©ternitroerfe, Sieberurnen; Sußarbeit.:
®. Ripfer, Sern; genfter» unb ©laferarbeit: 31 Ib. ©dßnet»

ber, Sern
©ebäube für iß oft» unb Telegraph (3lrdE)iteEten

Sutftorf unb 9Jîatl)P§): 3immerarbeit: Ääftli,
ÜRüncßenbudßfee; ©penglerarbeit: Serf, Sern.

@artenbau=Saoillon (3lrchiteften $olaf unb

tßiollenc): gimmerarbeit : Sinber, Sern.
Italie für Ob ft bau, 2B ein bau ufro. (3lrcßiteften

3oß unb Riaufer); 3immerarbeit: ®eb. ©tämpfli,
3äjiroil.

Italie für 3JIilehntirtfchaft (Slr^itelten SRofer

unb ©chürch, Siel): Zimmerarbeit : gafob, SBoßlen.
Sauten für fir daließe Runfi, Rircßenroefen, foroie

|eiminbufirie unb Sauerngeßöfte (3lrcßiteft gnbermüßle):
3immerarbeit : 3llb. ©cßneiber, Sern; ®. SRofimann,

Siebefelb ; 3. Rräßenbfißl, Surgborf; R.lRemunb, ©cßroar»

jenburg; ®adßberferarbfit : Sacßt, Sern.

©ine SuSfleßnng ber beutfeßen ©aSinbuftrie tuirb
für ba§ Saßr 1914 im ÜRiindwer SluëftellungSparf irt

©rroäguug genügen. ®ie Serljanbluttgen unb Sorot»

ungett, bie gegentuärtig unter ben beteiligten Rreijcn

gefüljrt werben, laffen erhoffen, bah ba§ Srojeft, ba3

tu gro^ügiger Sßeife burrfjgefüßrt werben foil, auch troß
ber Oorgerürften geit "miß berwirllicßt werben fann.
®ie Sluöftellung mürbe erheblich über ben Sahnten ber

in letter geit Sreêlau, grantfurt a. 3R. unb ©tutt»
gart beranfialteten garîiauëftcllungen äE)nlid)eii ®ßn»

rafterë hinausgehen unb bie ganze beutfehe ©aSiubuftrie
mit ihren zahlreichen Sluncj-eu ltmfaffen. ®ie Sluregung
hieztt geht Oon ber 3entrale für ©aëOerroertuug iu
Serlin' auë. ®er ©ebanfe ift auch bereits auf ber lebten

3ufammcnfunft ber bapcrifcljcn @a-5» unb äBafjerfadj»

manner in znftimmenbem Sinuc erörtert toorben.

©chroeizerifchc gcnttalftcHe für baS 9lu$fteHitng3=
rocfcn gtuteß. (R'orr.) ®er 4. gaßreSbericßl ift in zwei
©prachen foeben oeröffentlicht roorben unb gibt mancherlei
3Iuffcßluß über bie roirtfchaftlicheit Seftrebungen auf beut
©ebiete be§ 3lu§ftellung§roefenS.

iReger Serfeljr fanb jroifchen ber 3fntralftelle unb
ben fd)roeiserifchen Sertretern im 3lu§lanb, foroie mit
ben 3entralftellen anberer üänber, ben gntereffenten unb
ber S^ffe ftatt.

3m einzelnen roerbett bie ©rünbe heroorgehoben, bie

gegen eine Seteiligung ber ©djroeiz an ber ÜBettauS«

ftetlung in ©ent unb ber 3nternationalen Saufarf)au§=
ftellung in Ceipz'g fptachen. ®ie 3"tonationate 3luê=

fteUung für Suchgeroerbe unb @rapf)rf Seipzig 1914 fanb
bagegen in ben 3ntereffentenfreifen lebhafte Sefürroor»
tung, roährenb bie Serljanblungen über eine ^teilnähme
ber ©djroeiz an ber SBeltausftellung iti ©an grattciëco
1915 biâ zum 3ah"§fchlnß 1912 ihre ©rlebiguttg nicht
ftiibett tonnten. ®le 3lmeri!atter feiern mit biefent Unter»
nehmen bie Sröffnung beë ijlanamafanaléi uttb zweifellos
roirb bie 3luSftellung Sefudjer au§ ganz Slnterifa unb
ben benachbarten ©rbteilen erhalten, bie für bett inter»
nationalen |>anbel frudjlbringcnb beeinflußt roerbeit tonnen.

3ntänbifchen 3lusfleüungen oerfchtebcner 3lrt leiflete
bie 3entralftelle roieberholt Çilfe; über 22 auslänbifche
Sluèftetlungen erteilte fie an gotereffenten 3lustunft, be=

forgte programme ober ben Sertehr mit ben einzelnen
3lusftetlungèleitungen.

3u ben burch baS OrganifationSregtement ber 3ew
tralftelle oont SuttbeSrat z"flcmtefenen 3lufgabeti gehört
auch bie Setämpfung ber ©chrolnbelauëftellungen unb
beS SJlebaitlenfdhrolnbelS. 3" ber Serichterftattung nimmt
biefeS Rapitel unb toa§ bie 3entralftcüe an ©egenmaß»
regeln unternahm, einen großen fRautn ein. ®er mit
ben Serhältniffen nicht Settraute tanti fteß taunt eine

Sorftellung oon bem immer noch blüßenben unlautern
!>atibel machen, ber tn ber ©cßroeiz unb fpeziell in 3üricß
mehrere Slgenten, unb zwor fämtltch 3tuSlänber, be»

fchäftigt unb roohl „ernährt". 3" ber iRegel ftnb e§

fogett. „tleinere Seute", angehenbe ober „oerfannte" @r=

finber, bie meift burch 2Bedhfelteitzat)tungen zur ©rlangung
einer unoerbienten „©olbenen SRebaille" ober eines
„®hrentreuze§" oerleitet roerben.

®etn SunbeSgefeh oom 3oh^ 1890, ba§ fid) u. a.
auch mit bem ©rf)uh ber 3Iu§zetchnungen befaßt, roibmet
ber Sériât einige Setrachtungen uttb tommt zunt ©cßluffe,
e§ fei eine fReoifton nach oerfdhtebener |>infic^t notroenbig,
um bie rechtlich erroorbenen 3luäzeichnungen hinlänglirf)
ZU fchü^en unb um ben raffinierten SRadhenfchaften ber
ïïuSflellungSfdhroittbler roirtfamer entgegenzutreten.

®er Sertehr mit ber Fédération internationale des
Comités permanents d'expositions, ber bie 3entralftelle
als ©ettion angehört, roirb ermähnt, unb ber im Dttober
legten 3afae3 in Sertin abgehaltenen internationalen
biplomatifchen Ronferenz Z"t ^Regelung geroiffer 3lu§»

ftellungëfragen gebaut, bie oon 17 ©taaten befucfjt roar
unb brei ilBoçhen bauerte. ®ie barauf abgefcßloffene
Ronoention roirb erft oeröffentlicht, roenn ihr bie ein»

Zelnen ©taaten beßnitio beigetreten finb.
3m ©cßlußroort roirb auf bie Sebeutung ber inter»

nationalen 3luSftellungen hingeroiefen, benen unfere Ron»

furrenzftaaten immer größere 3lufmerffamteit zuroenben.
ffieit entfernt, baß ba§ 3lusfteUung§roefen fid) überlebt
habe, fpräcßen etne Seihe oon Umftänben bafür, baß eS

in einer rationellen 3lu§geftaltung, bie fieß namentli^
auf bie fommerzielle 3Iuénuhung biefeS Setlamemittelê
erftrerfen müffe, berufen fei, bem ^anbelSoerteßr auch
für bie 3"funft "oeß roefentfiche ®ienfte zu leiften.

®er Sericßt fann oon ber 3cntralfteüe, „ÜRetropot"
3üricß, gratis bezogen roerben.

Nr. 6

s>«îîlè»lmgî«tte».
Bauliches von der Schweizer. Landesausstellung

iu Bern 1914. Wie die „Uovuo" berichtet, wird die

Firma Arni, Lüthi, Tannaz à Cie. welcher die Leitung
des Wirtschaftswesens in der nächsten Schweizerischen
Landesausstellung übertragen worden ist, im ganzen drei
große Restaurationslokaliläten errichten, von denen die

zwei eigentlichen Festräume Platz für je 2999 Personen
respektive 2399 bieten werden. Das dritte Gebäude, er-
baut nach den Weisungen der Vereinigung „Heimatschutz"
wird 699 Personen fassen können.

Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.
Neue Vergebung von Arbeiten. Für die von den Archi-
tekten Rybi à Salchli zu erbauenden Hallen für Staats-
wirtschaft und Volkswohlfahrt. Wissenschaft,
Literatur, Wehrwesen usw. wurden folgende Arbeiten
vergebene Fensterarbeitt I. Schreier, Aarberg; Stuber
à Cie., Schöpfen; Parkett- und Chaletfabrik Bern;
Malerarbeit: Jgnimors A. G Viel.

Hallen für Chemie, Papierindustrie usw. (Archi
tekt E. Baumgart); Spenglerarbeitt Mittler S, Stebler,
Bern; Dachdeckerarbeit: Jng. Lommel, Ölten (Ruberoid;
Oberlichter: Martin Keller, Zürich.

Hallen für Textilindustrie usw. (Architekt Pfander):
Spenglerarbeit: Pfister à Käsermann, Bern; Dachdecker-
arbeit: Jng. Lommel, Ölten: Fenster- und Glaserarbeit:
Fontana à Thiebaud, Chaux-de-Fonds.

Hallen für Wasserwirtschaft, Verkehrswesen,
Feuerlösch- und Rettungswesen (Architekten Zeerleder
und Bösiger): Spenglerarbeit: Stettbacher, Bern; Fenster-
und Glaserarbeit: Hs. Bösiger, Biel.

Restaurant Neufeld (Architekten Lulstors und

Mathys): Spenglerarbeit: Burkhalter, Bern; Dachdecker-

arbeit; Schweiz Eternitwerke, Niederurnen; Putzarbeit.:
E. Kipfer, Bern; Fenster- und Glaserarbett: Alb. Schnei-
der, Bern

Gebäude für Post- und Telegraph (Architekten
Lutstorf und Mathys): Zimmerarbeit: Gebr. Kästli,
Münchenbuchsee; Spenglerarbeit: Beck, Bern.

Gartenbau-Pavillon (Architekten Polak und

Piollenc): Zimmerarbeit: Linder, Bern.
Halle für Obstbau, Weinbau usw. (Architekten

Joß und Klauser); Zimmerarbeit: Geb. Stämpfli,
Zäziwil.

Halle für Milchwirtschaft (Architekten Moser
und Schürch, Biel): Zimmerarbeit: Jakob, Wahlen.

Bauten für kirchliche Kunst, Kirchenwesen, sowie

Heimindustrie und Bauerngehöste (Architekt Jndermühle):
Zimmerarbeit: Alb. Schneider, Bern; E. Mosimann,
Liebefeld; I. Krähenbühl. Burgdorf; K. Remund, Schwar-
zenburg; Dachdeckerarbnt: Nacht, Bern.

Eine Ausstellung der deutschen Gasindustrie wird
für das Jahr 1914 im Münchner AuSstellungspark in

Erwägung gezogen. Die Verhandlungen und Berat-
ungen, die gegenwärtig unter den beteiligten Kreisen

geführt werden, lassei? erhoffen, daß das Projekt, daS

in großzügiger Weise durchgeführt werden soll, auch trotz
der vorgerückten Zeit noch verwirklicht werden kann.

Die Ausstellung würde erh? blich über den Rahmen der

in letzter Zeit in Breslau, Frankfurt a. M. und Stutt-
gart veranstalteten Fachausstellungen ähnlichen Cha-
rakters hinausgehen und die ganze deutsche Gasindustrie
mit ihren zahlreichen Annexen nmsassen. Die Anregung
hiezu geht von der Zentrale für Gasverwertung in
Berlin" aus. Der Gedanke ist auch bereits auf der letzten

Zusammenkunft der bayerischen Gas- und Wassersach-

Männer in zustimmendem Sinne erörtert ivvrden.

n.->

Schweizerische Zentralstelle für das AuSstcllnngs-
wesen Zürich. (Korr.) Der 4. Jahresbericht ist in zwei
Sprachen soeben veröffentlicht ivorden und gibt mancherlei
Aufschluß über die wirtschaftlichen Bestrebungen auf dem
Gebtete des Ausstellungswesens.

Reger Verkehr fand zwischen der Zentralstelle und
den schweizerischen Vertretern im Ausland, sowie mit
den Zentralstellen anderer Länder, den Interessenten und
der Presse statt.

Im einzelnen werden die Gründe hervorgehoben, die

gegen eine Beteiligung der Schweiz an der Weltaus-
stellung in Gent und der Internationalen Baufachaus-
stellung in Leipzig sprachen. Die Internationale Aus-
stellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 fand
dagegen in den Interessentenkreisen lebhaste Befürwor-
lung, während die Verhandlungen über eine Teilnahme
der Schweiz an der Weltausstellung in San Francisco
19 l5 bis zum Jahresschluß 1912 ihre Erledigung nicht
finden konnten. Die Amerikaner feiern mit diesem Unter-
nehmen die Eröffnung des Panamakanals und ziveifellos
wird die Ausstellung Besucher aus ganz Amerika und
den benachbarten Erdteilen erhalten, die für den inter-
nationalen Handel fruchtbringend beeinflußt werden können.

Inländischen Ausstellungen verschiedener Art leistete
die Zentralstelle wiederholt Hilfe; über 22 ausländische
Ausstellungen erteilte sie an Interessenten Auskunft, be-

sorgte Programme oder den Verkehr mit den einzelnen
Ausstellungslettungen.

Zu den durch das Organisationsreglement der Zen-
tralstelle vom Bundesrat zugewiesenen Aufgaben gehört
auch die Bekämpfung der Schwindelausstellungen und
des Medaillenschwindels. In der Berichterstattung nimmt
dieses Kapitel und was die Zentralstelle an Gegemnaß-
regeln unternahm, einen großen Raum ein. Der mit
den Verhältnissen nicht Vertraute kann sich kaum eine
Vorstellung von dem immer noch blühenden unlautern
Handel machen, der in der Schweiz und speziell in Zürich
mehrere Agenten, und zwar sämtlich Ausländer, be-

schäftigt und wohl „ernährt". In der Regel sind es

sogen, „kleinere Leute", angehende oder „verkannte" Er-
finder, die meist durch Wechselteilzahlungen zur Erlangung
einer unverdienten „Goldenen Medaille" oder eines
„Ehrenkreuzes" verleitet werden.

Dem Bundesgesetz vom Jahr 1899, das sich u. a.
auch mit dem Schutz der Auszeichnungen befaßt, widmet
der Bericht einige Betrachtungen und kommt zum Schlüsse,
es sei eine Revision nach verschiedener Hinsicht notwendig,
um die rechtlich erworbenen Auszeichnungen hinlänglich
zu schützen und um den raffinierten Machenschaften der
Ausstellungsschwindler wirksamer entgegenzutreten.

Der Verkehr mit der bäRvnution internationale äo8
tlnmitös permanent« tt'kxpn8iti«n«, der die Zentralstelle
als Sektion angehört, wird erwähnt, und der im Oktober
letzten Jahres in Berlin abgehaltenen internationalen
diplomatischen Konferenz zur Regelung gewisser Aus-
stellungsfragen gedacht, die von 17 Staaten besucht war
und drei Wochen dauerte. Die darauf abgeschlossene
Konvention wird erst veröffentlicht, wenn ihr die ein-
zelnen Staaten definitiv beigetreten sind.

Im Schlußwort wird auf die Bedeutung der inter-
nationalen Ausstellungen hingewiesen, denen unsere Kon-
kurrenzstaaten immer größere Aufmerksamkeit zuwenden.
Weit entfernt, daß das Ausstellungswesen sich überlebt
habe, sprächen eine Reihe von Umständen dafür, daß es

in einer rationellen Ausgestaltung, die sich namentlich
auf die kommerzielle Ausnutzung dieses Reklamemittels
erstrecken müsse, berufen sei, dem Handelsverkehr auch
für die Zukunft noch wesentliche Dienste zu leisten.

Der Bericht kann von der Zentralstelle, „Metropol"
Zürich, gratis bezogen werden.

S»»Kr. Ichwctz. v«»h». Zeit»», <.Metstndlait">
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